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Zu den UnterlagenZu den Unterlagen

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Die mit „LBEG Niedersachsen“ gekennzeichneten
Daten und Grafiken wurden freundlicherweise von
Herrn Dr. Schäfer und Herrn Dr. Höper (Landesamt
für Bergbau, Energie und Geologie, Hannover)
zur Verfügung gestellt.
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Zu meiner PersonZu meiner Person

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Tätigkeitsbereiche

 Beratung der Kooperationen von
Landwirtschaft und Wasserwirtschaft
in Trinkwasserschutzgebieten
(Beratungskonzepte, Monitoring der
Erfolge von Maßnahmen)    

 Standortbewertung, z.B. zur Ermittlung von
Flächen mit hoher Auswaschungsgefährdung
von Nährstoffen in das Grundwasser
bzw. mit hoher Erosionsgefährdung von
Nährstoffen in die Oberflächengewässer 

 Gutachtenerstellung zu Themen
des Bodenschutzes und landwirtschaftlichen
Gewässerschutzes
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Pfade von
Nährstoffeinträgen

in die Meeres-Einzugsgebiete
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Nährstoffeinträge im deutschen EZG der Nordsee Nährstoffeinträge im deutschen EZG der Nordsee 

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

ca. 75% aus der Landwirtschaft

ca. 50% aus der Landwirtschaft
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Nährstoffeinträge im deutschen EZG der Ostsee Nährstoffeinträge im deutschen EZG der Ostsee 

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

ca. 82% aus der Landwirtschaft

ca. 63% aus der Landwirtschaft
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Formen der Bodenerosion (Unterscheidung Wasser und Wind)Formen der Bodenerosion (Unterscheidung Wasser und Wind)

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

LBEG Niedersachsen
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Der gesetzliche RahmenDer gesetzliche Rahmen

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

 Einteilung der Feldblöcke in Erosionsgefährdungsklassen (einschl. Methodik)
 CCWasser1
 CCWasser2
 CCWind

 Darstellung in digitalen Karten (Rasterkarte, Feldblockkarte)

 Abweichende Anforderungen hinsichtlich der Maßnahmen

Niedersächsische Erosionsschutzverordnung
4. Februar 2011

LBEG Niedersachsen
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Bodenerosion
durch Wasser 
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Die Faktoren der Bodenerosion durch WasserDie Faktoren der Bodenerosion durch Wasser

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013
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Die Berechnung des BodenabtragsDie Berechnung des Bodenabtrags

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

LBEG Niedersachsen

Die Ermittlung der Erosionsgefährdung der Böden durch Wasser erfolgt 
nach dem Ansatz der

Allgemeinen Bodenabtragsgleichung für Wasser 
(ABAG)

A =

A = langj. mittlerer Bodenabtrag

Die Faktoren (L), C, P sind vom Landwirt beeinflussbar
= bewirtschaftungsabhängige Erosionsgefährdung

L = Hanglängenfaktor  
C = Fruchtfolgefaktor
P = Erosionsschutzfaktor

* L * C * P

Die Faktoren R, K, S, (L) sind vom Landwirt nicht beeinflussbar
= standortabhängige Erosionsgefährdung / natürliche Erosionsdisposition

R = Regenfaktor  
K = Bodenerodierbarkeitsfaktor
S = Hangneigungsfaktor

R * K * S
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Der Bodenerodierbarkeitsfaktor „K“Der Bodenerodierbarkeitsfaktor „K“

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

LBEG Niedersachsen

Auerswald (2006)
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Ermittlung der natürlichen Erosionsdisposition (RKS)Ermittlung der natürlichen Erosionsdisposition (RKS)

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

unter Annahme von 120 m 
Hanglänge und Schwarzbrache

Rastergröße: 50 m

Bodendaten der 
Bodenübersichtskarte 1:50.000 (BÜK50):
• Bodenart des Oberbodens
• Humusgehalt
• Skelettanteil

Niederschlagsdaten:
Mittlere Jahresniederschlagssumme

Karte der natürlichen 
Erosionsdisposition

Verschneidung mit
ATKIS Ackerflächen

Neigungsdaten:
Hangneigung auf Grundlage des
digitalen Höhenmodells im 50 m Raster (DGM50)

LBEG Niedersachsen

R

K

S
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CC-Wassererosionsgefährdung in NiedersachsenCC-Wassererosionsgefährdung in Niedersachsen

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Stufe nach 
DIN 19708 

Pot. 
Erosions-

gefährdung
CC-Stufe Ackerfläche

[%]

Ackerfläche 
(Netto)

[ha]
Enat 0 keine

CC 0

50,2 969.235
Enat 1 sehr gering 25,7 469.085
Enat 2 gering 8,2 158.177
Enat 3 mittel 3,5 66.720
Enat 4 hoch 5,8 111.468

Enat 5.1 sehr hoch CCWasser1 4,5 86.191
Enat 5.2 sehr hoch CCWasser2 2,2 43.252

1.931.127

LBEG Niedersachsen
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NIBIS - Niedersächsisches BodeninformationssystemNIBIS - Niedersächsisches Bodeninformationssystem

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013
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Auflagen für CC-Wasser-FlächenAuflagen für CC-Wasser-Flächen

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013
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GIS-Anwendung:
Praxisbeispiel

„Fließgewässerschutz“ 
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BearbeitungsebenenBearbeitungsebenen

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Faktoren aus der ABAG Auswertungskarten für Niedersachsen 
Maßstab 1:50.000 

Auswertungskarten auf Schlagebene 
Maßstab 1:5.000 

Regenfaktor 
R-Faktor 

Mittlere Jahresniederschlagssumme 
(45 Meßstationen des DWD) 

Mittlere Jahresniederschlagssumme 
(45 Meßstationen des DWD) 

Bodenerodierbarkeitsfaktor 
K-Faktor 

Bodenübersichtskarte 1:50.000 (BÜK50): 
 Bodenart 
 Humus 
 Skelettanteil 

  Bodenschätzungskarte 1:5.000: 
 Bodenart 
 Humus 
 Skelettanteil 

Hangneigungsfaktor 
S-Faktor 

Digitales Höhenmodell im 50 m Raster (DGM50) 

Hanglängenfaktor 
L-Faktor 

Annahme von durchschnittlich 120 m Hanglänge 

  kombinierter LS-Faktor = Topographiefaktor  
 Digitales Höhenmodell im 12,5 m Raster 
 Schlaggenaue Ackergrenzen 

Fruchtfolgefaktor 
C-Faktor 

Amtliche Agrarstatistik auf Gemeindeebene Kartierung vor Ort / Landwirt 

Erosionsschutzfaktor 
P-Faktor 

- Kartierung vor Ort / Landwirt 

Rastergröße 50 m 12,5 m 
 

LBEG Niedersachsen
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Fliessakkumulation / Fließwege
erstellt mit LUMASS auf Grundlage des DGM5;
ohne Berücksichtigung von Hindernissen

LBEG Niedersachsen
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Auswahl von ModellenAuswahl von Modellen

DWA (2012)
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LUMASSLUMASS

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Berechnung der Fließwege 

Datengrundlage:
DGM im 12,5 m Raster, Fließbarrieren

Durchführung: 
Berechnung mit LUMASS
(land use management support system), 
entwickelt vom Geogr. Institut der Universität Kiel

hier verwendeter Algorithmus:
Berechnung L-Faktor gemäß RUSLE / ABAG, basierend auf Methode von DESMET & GOVERS (1996)
 statt „erosiver Hanglänge“ wird die spezifische Einzugsgebietsgröße einer Rasterzelle 
zur Berechnug des Hanglängenfaktors (L-Faktor) verwendet 
 zur Berechnung Methode von QUINN (1991)*  Vorherrschen von flächenhafter Bodenerosion*

zusätzlich:
Einbezug von Fließhindernissen wie Straßen, Wege, Gräben, Schlaggrenzen etc.

*Dieser Algorithmus teilt den Abfluß aus einer Rasterzelle proportional zum Gradienten der Steigung 
auf maximal acht tieferliegende Nachbarzellen auf. Bei Vorherrschen von linienhafter Erosion kann 
ein Algorithmus gewählt werden, dass eine Rasterzelle maximal in 2 tieferliegende Zellen entwässert. LBEG Niedersachsen
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Der Anbaufaktor CDer Anbaufaktor C

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Mögliche Übertrittstellen durch konzentriertem Abfluss 
aus Ackerflächen die hoch erosionsgefährdet sind, 
oder direkt an das Gewässer reichen

LBEG Niedersachsen
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Bodenerosion
durch Wind 
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Die Faktoren der Bodenerosion durch WindDie Faktoren der Bodenerosion durch Wind

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Die Ableitung der potenziellen Winderosionsgefährdung für die Feldblöcke 
erfolgt in Anlehnung an DIN 19706 unter Berücksichtigung:

• der Erodierbarkeit des Bodens, abgeleitet aus der Bodenart des Oberbodens
(Bodenschätzungsdaten), 

• Der Erosivität des Windes, abgeleitet aus Daten der Windgeschwindigkeit des 
DWD und

• der Schutzwirkung von Windhindernissen (Windschutzhecken, Feldgehölze 
etc.)

LBEG Niedersachsen
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Methodik zur Ermittlung der Bodenerosion durch WindMethodik zur Ermittlung der Bodenerosion durch Wind

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013
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Hauptwindrichtungen in Niedersachsen
Windgeschwindigkeit > 7m/s, Februar bis Mai
Mittelwert aller Stationen

LBEG Niedersachsen
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Erosivität des WindesErosivität des Windes

ESRI Anwendertreffen Küste am 29 /30 04 2013

Nordwind Ostwind
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8 Windrichtungen

ergeben 8 neue Layer 

nach R. Funk, ZALF

Ermittlung Schutzwirkung pro Pixel für die 8 Hauptwindrichtungen (gewichtet 
nach Häufigkeit) 
und Summierung dieser 8 Schutzwirkungen

+ Berücksichtigung Schutzbereich vor Hindernis mit der 5-fachen Höhe

LBEG Niedersachsen



LBEG Niedersachsen

Schutzbereich entspricht

5- fachem der Höhe

Windrichtung

5 4 3 2 15

Stufen der Schutzwirkung

Luv Lee

5- 10- 15- 20- 25- fachem der Höhe

sehr gut       sehr gut          gut           mäßig gering sehr gering

Schutzbereich entspricht

5- fachem der Höhe

Windrichtung

5 4 3 2 15

Stufen der Schutzwirkung

Luv Lee

5- 10- 15- 20- 25- fachem der Höhe

sehr gut       sehr gut          gut           mäßig gering sehr gering
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Schutzwirkung von WindhindernissenSchutzwirkung von Windhindernissen

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

(Wegsaum, Nutzungswechsel Acker Grünland, ...)

11Feldblockgrenzen 

009
Einzelbäume (auch 
abgestorben)

1515-208Feldgehoelze < 100m2

1010-157Baumreihen < 50m Länge

85-106Hecken , Knick, < 20m Länge

005Einzelbäume

10104Feuchtgebiete

1515-203Feldgehoelz > 100 m2

1010-152Baumreihen > 50m Länge

85-101Hecken, Knick > 20 m Länge

Mittelwert in mHöhe in mCodeLandschaftselemente

10103514Bruecke, Ueberführung

10102315Gebaeude

10102112Industrie- und Gewebeflache

10102111Wohnbauflaeche

Sielungsobjekte/Bebauung:

85-104203Hecke, Knick

1010-154202Baumreihe

1515-204108Gehoelz

20204107Wald/Forst

Mittelwert in mHöhe in mCodeATKIS
Berücksichtigung von 
Landschaftsstrukturelementen -
Datenlage

digitale Strukturen in Niedersachsen:  
ATKIS /  Landschaftselemente (INVEKOS)

LBEG Niedersachsen
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CC-Winderosionsgefährdung in NiedersachsenCC-Winderosionsgefährdung in Niedersachsen

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Stufe nach 
DIN 19706 

Pot. Erosions-
gefährdung

CC-
Stufe

Ackerfläche
[%]

Ackerfläche 
(Netto)

[ha]

Enat 0 keine

CC 0

13,2 255.249

Enat 1 sehr gering 28,0 540.097

Enat 2 gering 13,9 268.889

Enat 3 mittel 18,6 360.119

Enat 4 hoch 17,5 338.816

Enat 5 sehr hoch CCWind 8,7 167.957

1.931.127

LBEG Niedersachsen
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Auflagen für CC-FlächenAuflagen für CC-Flächen

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013
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Gefährdungsstufen für Bodenerosion durch WindGefährdungsstufen für Bodenerosion durch Wind

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

LBEG Niedersachsen
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GIS-Anwendung:
Praxisbeispiel

„Verkehrssicherheit“ 
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Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit durch WinderosionBeeinträchtigung der Verkehrssicherheit durch Winderosion

ESRI Anwendertreffen Küste am 29./30.04.2013

Sandsturm A19 8.4.2011 LBEG Niedersachsen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


